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editorial

Der Sommer und somit die Ferienzeit hat begonnen. Ein 
spannendes und abwechslungsreiches kulturelles ange-
bot für die freie zeit fi nden Sie im oberösterreichischen 
Landesmuseum. 

Für unsere jungen gäste organisieren wir auch dieses Jahr 
wieder verschiedenste Ferien-aktionen: ob bei einer ge-
schichts-Werkstatt zur Sonderausstellung „marco polo“ oder 
bei unterschiedlichen museumsakademien zu den Bereichen 
archäologie und Kunst: Der Spaß kommt nicht zu kurz! auch 
das jährlich stattfi ndende ritterfest bringt wieder mittelal-
terliches Flair in unsere Landeshauptstadt. Die Nacht der 
Familie am 12. Juli 2013 bietet ein umfangreiches programm 
von taschenlampenführungen im Schlossmuseum Linz bis 
hin zum hip-hop tanzen in der Landesgalerie Linz.

Für einen Familienausfl ug empfehlen wir einen Besuch der 
Sonderausstellung „marco polo – Von Venedig nach China“ 
im Schlossmuseum Linz. marco polo und seine abenteuer-
reise ins ferne China stehen dabei im mittelpunkt. Beein-
druckende arbeiten des Künstlers Johann Baptist reiter 
können weiterhin im  Linzer Schloss betrachtet werden.

Das Biologiezentrum Linz präsentiert nur noch bis 14. Juli 
2013 eine ausstellung zu dem in Südsibirien gelegenen 
Baikalsee.

mehr Informationen zum museumssommer im oberösterrei-
chischen Landesmuseum und unser gesamtes ausstellungs- 
und Veranstaltungsprogramm fi nden Sie auf den folgenden 
Seiten oder auf unserer homepage: www.landesmuseum.at.

dr. Josef Pühringer 
Landeshauptmann von oberösterreich

Sehr geehrte 
Damen und herren,
liebe Freunde des 
oberösterreichischen 
Landesmuseums!

musikveranstaltung

Kulturvermittlung



maRco polo
von veneDig nach china

Die ausstellung zeichnet die ge-
schichte der reise nach und beleuch-
tet auch den mythos, der rund um 
die person marco polo im Lauf der 
Jahrhunderte entstanden ist. 
Wer war der wagemutige Kaufmann 
und unerschrockene reisende im 
Dienste Kublai Khans? Welche Be-
deutung kam Venedig in den ost-
West-Beziehungen des mittelalters 
zu? Und welche Länder hatte marco 
polo tatsächlich bereist, welche kann-
te er nur vom hörensagen?

Diese und andere Fragen beantwor-
tet die internationale ausstellung, 
die im Schlossmuseum Linz gezeigt 
wird. Konzipiert wurde sie von prof. 
giandomenico romanelli, Direktor 

der Stiftung der museen in Venedig. 
Kostbare Leihgaben illustrieren das 
Leben im Venedig des 13. Jahrhun-
derts und geben Einblicke in fremde 
Wirklichkeiten ferner regionen und 
zeiten. Neben historischen Schiffs-
modellen, alten Seekarten und Navi-
gationsgeräten fi nden sich kostbare 
porzellangefäße und textilien ebenso, 
wie knapp 700 Jahre altes papiergeld 
aus China oder ausrüstungsgegen-
stände des nomadisch lebenden rei-
tervolkes der mongolen.

SchloSSmuSeum
linz

interaktive Stationen und sinnlich 
erlebbare „warenkunde“
gehen Sie mit marco polo auf die 
reise: die 10 meter lange interaktive 
medienwand vermittelt die hin- und 
rückreise marco polos in ihrer gesamt-
heit / treiben Sie handel entlang der 
Seidenstraße / 
Erleben Sie mit allen Sinnen

marco-Polo-reise Parcours 
auf der landstraße linz
Die passanten auf der Landstraße 
Linz sind eingeladen, in den Vitrinen 
ausgewählter geschäfte einzelne rei-
sestationen des abenteurers marco 
polo zu entdecken.
gewinnspiel: In den einzelnen ge-
schäften liegen gewinnscheine auf, 
mit denen Interessierte neben einer 
reise nach Venedig von ÖBB rail 
tours weitere spannende preise ge-
winnen können!

bis 25. aug. 2013

Führungen:
Do, 4. Juli 2013,
19.00 bis 20.00 Uhr

So, 7., 14., 21., 28. Juli 2013,
14.00 bis 15.00 Uhr

So, 7., 21., 28. Juli 2013,
15.00 bis 16.00 Uhr

Ferien-geschichts-werkstatt:
mi, 17. Juli 2013,
10.00 bis 12.00 Uhr

Seniorenführung:
Do, 18. Juli 2013,
14.00 bis 15.00 Uhr

eine ausstellung in 
Kooperation mit

VENEDIG
TERBIL

ORMUZ

BALKH

KASHGAR

LANZHOU

TREBIZOND

ACRE
BAGDAD

BEIJING

KARAKORUM

CHENGDU

PAGAN

auSStellungen



Johann Baptist ReiteR

Schlossmuseum Linz und NorDICo 
Stadtmuseum Linz veranstalten die 
bislang umfassendste retrospektive 
und würdigen in einer Jubiläumsaus-
stellung einen Künstler, dessen Œuv-
re bis heute noch nicht entsprechend 
anerkannt worden ist. Die beiden 
ausstellungen wurden gemeinsam 
konzipiert und ergänzen einander.

Das Schlossmuseum Linz bietet be-
rührende und idyllische Einblicke in 
die Welt des Kindes. Die Kinderbilder, 
die im Schaffen einen Schwerpunkt 
einnehmen und die reiters internati-
onalen ruhm begründeten, gehören 
zu den originellsten und lebendigsten 
der malerei des 19. Jahrhunderts.

SchloSSmuSeum 
linz

bis 3. nov. 2013

Die ausstellung ist eine gemeinsame 
produktion von: oberösterreichisches  
Landesmuseum und NorDICo 
Stadtmuseum Linz.

Seniorenführung:
Do, 4. Juli 2013,
14.00 bis 15.00 Uhr

Führung:
So, 14. Juli 2013,
15.00 bis 16.00 Uhr

tanZ_3 –  
roBErt SChaD  
IN LINz

Seit mehr als 30 Jahren (Forum 
metall) gab es keine Stahlskulptu-
renausstellung dieses ausmaßes in 
Österreich. Die ausstellung in der 
Stahlmetropole Linz ist auch die bis-
lang umfassendste Einzelausstellung 
robert Schads im öffentlichen raum. 
Sie besteht aus 10 meist monumen-
talen arbeiten, von denen 3 speziell 
für Linz gefertigt wurden.

SchloSSmuSeum 
linz

Johanna DoRn 
maLErEI / 
gotISChES zImmEr 

landeSgalerie 
linz

bis 1. Sept. 2013

Führung:
Do, 4. Juli 2013,
19.00 bis 20.00 Uhr

bis märz 2014

Der virtuose Umgang mit Farbe ist 
bezeichnend für die arbeiten der 
oberösterreichischen Künstlerin Jo-
hanna Dorn (1913 – 1988). Ihre por-
träts, Landschaften und Stillleben 
stehen nicht nur für ihre intensive 
auseinandersetzung mit expressi-
ver Farbwirkung, sondern spiegeln 
auch das Leben einer besonderen 
Künstlerin, die heuer 100 Jahre alt 
geworden wäre. Dazu gehören glei-
chermaßen motive ihrer Innviertler 
heimat und zahlreicher reisen so-
wie die reaktion auf künstlerische 
anregungen wie etwa durch herbert 
Boeckl oder oskar Kokoschka.
Ein Schwerpunkt der ausgewählten 
arbeiten sind porträts, die persön-

lichkeiten wie alfred Kubin darstel-
len, aber auch private Darstellungen 
von menschen in verschiedenen Le-
bensphasen. Dorns zentrales anlie-
gen war stets, in ihren porträts nicht 
nur das Äußere, sondern die persön-
lichkeit des menschen zu erfassen.
Das Kubin-haus zwickledt eröffnet 
am 4. oktober eine ausstellung von 
arbeiten ihres mannes herbert Fla-
derer (1913-1981), der primär in der 
technik des holzschnittes gearbeitet 
hat. Johanna Dorn und herbert Fla-
derer waren mitglieder der Innviert-
ler Künstlergilde, deren 90-jähriges 
Bestehen mit den beiden präsenta-
tionen gewürdigt wird.

auSStellungen

oBErÖStErrEIChISChES 
LaNDESmUSEUm



landeSgalerie
linz

landeSgalerie
linz

someone else
DIE FrEmDhEIt DEr KINDEr
2. StoCK

alfReD KuBin 
„DaS DUNKEL 
DEr KINDhEIt“ / 
KUBIN-KaBINEtt

SomEoNE ELSE ist in einer hinsicht 
eine ausstellung über das Kindsein. In 
anderer hinsicht ist es eine ausstel-
lung über das Fremdsein – über das 
Fremdsein gegenüber dem Nächsten 
und sich selbst; gegenüber der eigenen 
Kultur und der eigenen Entwicklung. 
Die ausstellung vereinigt photographi-
sche und filmische arbeiten, die jeweils 
vom aufbrechen oder der Entdeckung 
des Fremden handeln.
Die präsentation versucht, das funda-
mentale Fremdsein aller mit allen dort 
zu verorten, wo man es gewöhnlich 
nicht zu finden versucht: im Kind und 
in seinem Verhältnis zu seiner Umwelt. 
Das Kind ist uns als kulturelle Ikone 
vertraut, als Inbegriff des Urvertrau-
ens in die Welt; es ist uns vermeintlich 

vertraut, weil wir alle einmal Kinder 
waren; es erscheint uns vielleicht ver-
traut, weil wir möglicherweise selbst 
Eltern sind; es ist uns vertraut, weil 
mit ihm hoffnungen auf ein nicht be-
schädigtes, nicht entfremdetes Leben 
verbunden werden, und weil Kindheit 
immer erneut die hoffnung zu erwe-
cken imstande zu sein scheint, dass, 
trotz aller gegenteiligen Erfahrungen 
und Erkenntnisse, ein vollkommen ge-
lingendes Leben möglich sei.

Die ausstellung vereint positionen aus 
den USa (Erik Levine, Chloe piene), 
Europa (Ben rivers, anria Sala, gillian 
Wearing), aus Neuseeland bzw. Samoa 
(ronnie van hout, Edith amituanai) 
und australien (Sharon margaret).

alfred Kubins vermeintliche Idylle 
der Kindheit war geprägt von schlim-
men träumen, von einer häufig durch 
Ängste gespeisten phantasie, dem 
tragischen Erleben des frühen todes 
der mutter sowie der angsterfüllten 
Wahrnehmung des Vaters. So wundert 
es nicht, dass viele von Kubins Kinder-
darstellungen Erlebtes und Erlittenes 
widerspiegeln, verortet in einer durch 
ausweglosigkeit und Unerbittlichkeit 
gekennzeichneten Schattenwelt. 

bis 6. okt. 2013 bis 6. okt. 2013

auSStellungen

oBErÖStErrEIChISChES 
LaNDESmUSEUm

Mit den aktuellen Ausstellungen 
startet die Landesgalerie Linz einen 
Programmschwerpunkt zum Thema 

„Lebensalter“. Beginnend mit der 
künstlerischen Beschäftigung mit 
Facetten des Kindseins in den Aus-
stellungen „SOMEONE ELSE“ und 

„Alfred Kubin: Das Dunkel der Kind-

heit“, bis hin zum Projekt „AGES“ im 
Herbst 2013, das zeitgenössische 
Positionen zur Thematik des Älter-
werdens zusammen führt. Auch der 
Fokus auf Porträtdarstellungen in 
der Ausstellung „Johanna Dorn – 
Malerei“ und die Präsentation von 
Kinderporträts im Photomuseum in 
Bad Ischl nehmen auf diese Schwer-
punktsetzung Bezug.

Programmschwerpunkt 
zum thema „lebensalter“



geistesfRische – 
aLFrED KUBIN UND 
DIE SammLUNg 
prINzhorN

landeSgalerie 
linz

bis 1. Sept. 2013 

Im Jahr 1920 besuchte alfred Kubin 
die noch junge Sammlung von ar-
beiten psychiatrischer patienten, die 
der arzt und Kunsthistoriker hans 
prinzhorn in heidelberg angelegt 
hatte. Die Werke machten auf Kubin 
einen „ganz übergewaltigen Eindruck“, 
bereits in einer ersten, unmittelbaren 
reaktion lobte er deren originalität 
und „Formgenie“. 1922 veröffent-
lichte er im Kunstblatt den text Kunst 
der Irren, in dem er von „Wundern 
des Künstlergeistes“ spricht und in 
knappen Beschreibungen auf 13 aus-
gewählte Künstlerinnen und Künstler  
der Sammlung eingeht.  Die  Beson-
derheiten  und  speziellen  Eindrücke,  
die  die  heidelberger  arbeiten  bei  
ihm  hinterließen, skizziert er darin 
aus seiner persönlichen Künstlersicht. 
Die ausstellung vereint etwa 50 Wer-
ke dieser Künstlerinnen und Künstler 
aus der Sammlung prinzhorn, ergänzt 
durch einige Blätter aus der Samm-
lung des Lenbachhauses in münchen. 
Diesen arbeiten werden zeichnungen 
alfred Kubins zum thema „Wahnsinn“ 
gegenüber gestellt. 

biologiezentrum 
linz

DeR BaiKalsee - 
DIE pErLE SIBIrIENS

Der in Südsibirien gelegene Baikal ist 
ein See der Superlative: mit 1.637 me-
tern ist er der tiefste und mit mehr als 
25 millionen Jahren der älteste Süß-
wassersee der Erde. Er beinhaltet ein 
Fünftel des fl üssigen Süßwassers der 
Erde. 636 Kilometer weit erstreckt sich 
der See in einer tektonischen Spalte in 
Nord-Süd-richtung, in der Breite sind 
es im mittel 50 Kilometer. 

Der Baikalsee und seine Umgebung 
weisen eine einzigartige Flora und 
Fauna auf: Etwa zwei Drittel der rund 

1.500 tier- und 1.000 pfl anzenarten 
sind endemisch, kommen also aus-
schließlich hier vor. Wie es zu dieser 
besonderen artenvielfalt auf so klei-
nem raum kommen kann, beschäftigt 
Forscher schon seit Langem. Bekannt 
sind die Baikal-robbe, die einzige 
Süßwasserrobbe der Welt oder der 
omul, ein mit unseren reinanken ver-
wandter Speisefi sch. 

Der Baikalsee verfügt über einen 
sehr ausgeprägten Selbstreinigungs-
mechanismus: Unzählige Kleinkrebse 

befreien das Wasser von Verunreini-
gungen, so dass der Baikal glasklar ist 
und in weiten teilen trinkwasserquali-
tät hat. auch wenn wirklich unberühr-
te Natur am Baikalsee immer weniger 
wird, ist das Ökosystem weitgehend 
intakt. Seine Ufer sind zur hälfte 
fast menschenleeres und wegeloses 
Naturschutzgebiet. Daher wurde die 
Baikal-region 1996 von der UNESCo 
zum Weltnaturerbe erklärt.

bis 14. Juli 2013 Familiensonntag:
So, 7. Juli 2013,
13.00 bis 16.30 Uhr

Führungen:
So, 7., 14. Juli 2013,
14.00 bis 15.00 Uhr

nur
noch biS

14.07.

auSStellungen

oBErÖStErrEIChISChES 
LaNDESmUSEUm



auSStellungen
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Vier Künstlerinnen und Künstler set-
zen sich mit Kubins Lebensverhält-
nissen auseinander: Beeinflusst eine 
Umgebung (ein haus) den Bewohner, 
oder verändert der Bewohner die Um-
gebung …
zwei autoren werden auf die Werke 
der Künstlerinnen und Künstler ein-
gehen und jeweils einen kurzen text 
zu jeder arbeit verfassen. 

Wage geschichten 
üBeR Das los eines 
schWieRigen: aNNa 
marIa BraNDStÄttEr, 
JÖrN gErStENBErg, 
VErENa SChÖNhoFEr, 
martIN StaUFNEr

Kubin-hauS 
zwicKledt

Kubin-hauS 
zwicKledt

„Die Kultur macht das menschsein aus“, 
lautet der hauptgedanke der Innviert-
ler Künstlergilde. gegründet wurde sie 
im Jahr 1923. heuer feiert die Verei-
nigung ihr 90-jähriges Bestehen. Das 
ganze Jahr über sind zahlreiche Ver-
anstaltungen und ausstellungen der 
gilde geplant.

90 JahR – 
JuBiläum DeR 
innvieRtleR 
KünstleRgilDe

PhotomuSeum 
bad iSchl

anhand einer bemerkenswerten 
auswahl historischer Kinderporträts 
aus der Sammlung Frank werden die 
typischen gestaltungsmuster dieses 
fotografischen genres beleuchtet. 
Das Bildmaterial reicht von frühen 
aufnahmen der 1860er Jahre bis in 
die 1930er Jahre des 20. Jahrhun-
derts. Dabei werden gängige Stereo-
typen der kindlichen repräsentation 
hinterfragt.

füR immeR Jung
KINDErportrÄtS 
aUS DEr SammLUNg 
FraNK

PhotomuSeum 
bad iSchl

ausgehend von William Egglestons 
Serie „the World of hans Frank“ ver-
steht sich die ausstellung als eine 
recherche nach künstlerischen Fo-
tografien, die in den frühen 1980er 
Jahren im Fotomuseum Bad Ischl 
und Umgebung entstanden sind. 
Künstler wie peter Dressler, Seiichi 

Furuya, Leo Kandl, michael maura-
cher oder manfred Willmann haben 
den Sammler und Fotohistoriker 
hans Frank, seine Wirkungsstätte 
und sein Umfeld (marmorschlössl, 
Kaiserpark) fotografisch festgehal-
ten und interpretiert. 

Die Welt von hans fRanK
eggleston, DRessleR, fuRuya, KanDl, 
mauRacheR, oRthacKeR, Willmann

eröffnung: 
Fr, 26. Juli 2013, 19.00 Uhr
27. Juli bis 31. okt. 2013

bis 21. Juli 2013eröffnung: 
Fr, 12. Juli 2013, 19.00 Uhr
12. Juli bis 4. aug. 2013

bis 7. Juli 2013

nur
noch biS

21.07.
eröFF-
nung

nur
noch biS

07.07.
eröFF-
nung

auSStellungen



FreilichtmuSeum 
SumerauerhoF 
St. Florian

Bemalt, geschnitzt, bestickt oder 
sonst wie geschmückt begegnen uns 
objekte aus dem 18. und vor allem 
19. Jahrhundert, die wir unter dem 
titel „Volkskunst“ zusammenfassen. 
Es handelt sich um gegenstände 
mit Verzierungen, die auf keine be-
kannten Künstlerinnen und Künstler 
zurückgehen, die meist keiner Stil-
richtung oder Epoche zuzuschreiben 
sind, sondern um alltagsgegenstän-
de, die durch künstlerische ausge-
staltung zu etwas Besonderem, z. B. 
zu Liebesgaben, wurden. 
Nicht nur museen, sondern auch pri-
vate Sammler interessieren sich seit 

etwa 100 Jahren für diese anonyme 
traditionelle Kunst. Denn ihre her-
steller waren Unbekannte, niemand, 
dessen Name man vermerkt findet, 
die aber in hausindustrie oder haus-
fleiß objekte aus Keramik, glas und 
holz oder textilien herstellten, mit 
denen sie sich auch selbst umgaben. 
Nun füllen sie die Vitrinen des 
Sonderausstellungsbereichs im 
Sumerauerhof von a bis z: an-
dachtsbilder, Blaudruckmodeln, 
Federkielstick-ranzen, goldhau-
ben, hinterglasbilder, Krösendosen, 
Strümpfe… zunftzeichen.

aBc DeR 
volKsKunst

Die Keramikfabrik in St. peter er-
zeugte unter wechselnden Eigentü-
mern von 1921 bis 1959 vorwiegend 
zierkeramik. Im Laufe der zeit ent-
standen zahlreiche Formen und der 
jeweiligen mode entsprechende ge-
fäße und Figuren. Die ausstellung im 
rahmen der Landesausstellung gibt 
nun erstmals einen repräsentativen 
Überblick über die umfangreiche pro-
duktion und Formenvielfalt. zu dieser 
ausstellung in der Säulenhalle des 
Schlossmuseums Freistadt erscheint 
auch ein Studienband.

ZWischen Kitsch 
unD Kunst? 
KEramIK aUS St. 
pEtEr BEI FrEIStaDt

mühlviertler 
SchloSSmuSeum 
FreiStadt

Der Freistädter maler prof. herbert 
Wagner setzt eine Idee von Kons. 
Emil Vierhauser zeichnerisch um, 
die wiederum von der Konditorei-
Lebzelterei Lubinger verwirklicht 
wird: Schuster, Schmied und andere 
handwerker werden beinahe lebens-
groß aus Lebkuchen gefertigt und 
im rahmen der Landesausstellung 
im Westtrakt des Schlossmuseums 
Freistadt den Besucherinnen und 
Besuchern präsentiert.

altes hanDWeRK 
in süssem KleiD

mühlviertler 
SchloSSmuSeum 
FreiStadt

Die Schau lässt die kriegerischen 
auseinandersetzungen zwischen 
dem haus Österreich und dem os-
manischen reich ab der zweiten 
türkenbelagerung Wiens (1683) in 
medaillenbildern der zeit revue pas-
sieren. Die aufstrebende deutsche 
und österreichische Barockmedaille 
bot ein vorzügliches medium für die 
antitürkische propaganda, die hier 
einem breiten publikum mit teils 
drastischen Bildmitteln vor augen 
geführt wurde.

Die tüRKenKRiege  
im spiegel DeR 
Zeitgenössischen 
meDaille

wehrKundliche 
Sammlung 
SchloSS ebelSberg

bis 30. okt. 2013 bis 26. okt. 2013bis 3. nov. 2013 bis 26. okt. 2013

auSStellungen

oBErÖStErrEIChISChES 
LaNDESmUSEUm



Ein raum im Westtrakt des Linzer 
Schlosses, ein relikt des 1800 durch 
den Brand zerstörten Südflügels, 
blieb bis zu seiner archäologischen 
Freilegung im zuge der Bauarbeiten 
des neuen Südtrakts „verschüttet“. 
Nun wird im Verschütteten raum 
dem Erinnern raum gegeben: Im 
mittelpunkt steht die geschichte von 
Jüdinnen und Juden sowie von Sinti 
und roma, deren Existenz und kul-
turelle Beiträge in dieser gesellschaft 
durch den Bruch des Nationalsozialis-
mus vielfach zerstört und ausgelöscht 
wurden. Die ausstellung thematisiert 
diesen Bruch, fragt nach dem alltag 
davor und dem Umgang mit der Erin-
nerung und dem Weiterleben danach.

veRschütteteR 
Raum 
„EIN ErINNErUNgSort 
Im mUSEUm“

SchloSSmuSeum
linz

In konsequenter Verschränkung von 
Kunst und Kulturgeschichte wird hier 
ein langfristig konzipierter gang durch 
das 20. Jahrhundert in historischer, 
politischer und vor allem kunst- und 
kulturgeschichtlicher hinsicht vorge-
stellt. Wesentliche historische Ereignis-
se wie die beiden Weltkriege werden 
in ihren konkreten auswirkungen auf 
das Kunstleben und die alltagskultur 
präsentiert. zentrale themen wie etwa 
der Umgang mit den Begriffen „hei-
mat“, „menschlicher Körper“, „rolle 
der Frau“, „Künstlervereinigungen“ 
oder „migrationsbewegungen“ werden 
sowohl in einzelnen, thematischen ob-
jektgruppen, wie auch in Form von an-
regenden zeitstreifen aufbereitet. So 
entsteht ein dichtes Informationsnetz 
zu den wesentlichen Schwerpunktper-
spektiven einer auf oberösterreich be-
zogenen Kunst- und Kulturgeschichte 
des 20. Jahrhunderts.

Das 20. JahR-
hunDeRt in 
oBeRösteRReich: 
KULtUrgESChIChtE 
UND KUNSt

SchloSSmuSeum
linz

natuR 
oBErÖStErrEICh

SchloSSmuSeum
linz

Die ausstellung zeigt, wie oberös-
terreichs Landschaften mit ihrer tier- 
und pfl anzenwelt entstanden sind. 
Kontinentalverschiebung, Eiszeiten 
und menschliche aktivitäten sind 
nur einige Faktoren, die das heutige 
Erscheinungsbild prägten. perlfi sch 
und höhlenlaufkäfer werden ebenso 
vorgestellt wie Dachsteinkalk und Bu-
chenwald. In einer Studiensammlung 
wird Einblick in die Sammlungen des 
Biologiezentrums gewährt. 

SchloSSmuSeum
linz

SchloSSmuSeum
linz

In zeitlicher abfolge werden die 
wichtigsten Funde zur oberöster-
reichischen alt- und Jungsteinzeit, 
sowie Bronze- und Eisenzeit ge-
zeigt. grab- und Siedlungsfunde 
veranschaulichen das Leben sowie 
den Umgang mit dem tod. Im tief-
keller ist ein raum dem besonderen 
Fundort hallstatt gewidmet. Nach 
der römerzeit bilden die bedeuten-
den Funde aus frühmittelalterlichen 
gräberfeldern den abschluss der 
Sammlungspräsentation.

In der Sammlungspräsentation zur 
astronomie, physik sowie Industrie-, 
Wirtschafts- und technikgeschich-
te oberösterreichs werden themen 
rund um „oberösterreichische astro-
nomen“, die bedeutende Sammlung 
physikalischer Lehrmittel des 18. bis 
19. Jahrhunderts – das museum phy-
sicum und die Studiensammlung der 
abteilung technikgeschichte erzählt. 
ausblicke in zeitgenössische Entwick-
lungen runden die Schau ab.

aRchäologietechniK 
oBErÖStErrEICh

SammlungS-
PräSentationen

oBErÖStErrEIChISChES 
LaNDESmUSEUm

Präsentation
„Polarstern, Schach und 
brötchentütenavigation“
bis 25. aug. 2013



SchloSSmuSeum
linz

SchloSSmuSeum
linz

SchloSSmuSeum
linz

gezeigt werden musikinstrumente, 
die ab 1836 an das museum ge-
langten. Eine Widmung des Stiftes 
Kremsmünster in diesem Jahr bildet 
den grundstock der Sammlung. Sie 
soll den oberösterreichischen Inst-
rumentenbau anhand seiner Erzeug-
nisse und das oberösterreichische 
musikleben in hier verwendeten mu-
sikinstrumenten veranschaulichen. In 
einem eigenen raum ist der „Linzer 
Beethovenflügel“ zu sehen. 

Im ersten Stock des Schlossmuseums 
wird ein Überblick über die mittel-
alterliche Kunst oberösterreichs ge-
boten, von der romanischen rieder 
Kreuzigung bis zu den Flügelaltären 
der Spätgotik. Eigene Säle sind der 
Donauschule, der (internationalen) 
renaissance und dem Barock gewid-
met. Der zweite Stock bietet meister-
werke vom Barock bis zum Jugendstil. 
alle Facetten des Wiener Biedermei-
er von der Blumen- bis zur porträt-, 
genre- und Landschaftsmalerei sind 
vertreten. Ein höhepunkt ist der gro-
ße makartsaal. In drei weiteren Sälen 
wird die Schenkung Kastner gezeigt, 
mit internationaler Kunst vom mittel-
alter bis zum Expressionismus Schie-
les, gerstls und Faistauers.

Nach einem Einblick in den gegen-
stand dieses Faches werden antike 
münzen am Beispiel der Sammlung 
Kastner gezeigt. Weiters wird in ein-
zelnen Stationen die geschichte der 
zahlungsmittel in oberösterreich 
präsentiert und über die medaille 
in oberösterreich informiert. Fund-
münzen und der historische geld-
umlauf sind ebenfalls thema der 
Sammlungspräsentation. Ein höhe-
punkt ist der 1997 entdeckte Schatz 
von Fuchsenhof.

musiK-
instRumente

Kunstgeschichte münZKaBinett 

SchloSSmuSeum
linz

SchloSSmuSeum
linz

In drei räumen wird eine kleine aus-
wahl an historischen Waffen gezeigt, 
die in ihrer zusammenstellung sehr 
abwechslungsreich ist. themen wie 
Kriegswesen des mittelalters und 
der frühen Neuzeit, frühneuzeitliche 
Feuerwaffen und turnierwesen sowie 
repräsentations- und Bauernkriegs-
waffen werden in der Sammlungsprä-
sentation präsentiert.

Der Saal umfasst alles, was vom 16. 
bis zum 18. Jahrhundert zur aus-
stattung eines vornehmen haushalts 
gehörte. Der imposante Kachelofen 
aus Schloss Würting, wertvolle mö-
bel, die Festtafel des Schwanenstäd-
ter Fundes, Keramik, kostbare gläser 
und das einzigartige riesen-Schach 
aus Schloss Weinberg sind zeugnisse  
jener Lebenslust, die auch aus dem 
großen gemälde einer verkleideten 
adelsgesellschaft spricht. 

histoRische 
Waffen

KunsthanDWeRK

SammlungS-
PräSentationen

oBErÖStErrEIChISChES
LaNDESmUSEUm



Die grünanlage um das museums-
gebäude wird seit 1996 als Skulp-
turenpark genützt. ziel dieses aus-
stellungsbereiches im Freiraum ist es, 
einen Querschnitt des gegenwärtigen 
großformatigen skulpturalen Schaf-
fens mit speziellem Bezug zu ober-
österreich zu bieten. 

sKulptuRenpaRK

landeSgalerie
linz

Die „andere galerie“ ist ein spezi-
elles projekt der Landesgalerie. Bei 
den wechselnden ausstellungen ist 
es uns ein anliegen, die Kunst ver-
schiedener positionen, wie z.B. von 
jungen Kunstbegeisterten auszustel-
len. Dazu werden regelmäßig aus-
stellungen in zusammenarbeit mit 
karitativen Einrichtungen ausgestellt. 
auch verschiedene Kunstprojekte 
von Schulklassen finden hier immer 
wieder platz. 

anDeRe galeRie

landeSgalerie
linz

Das Kubin-Kabinett bietet mit wech-
selnden thematischen Schwerpunk-
ten Einblicke in die weltweit größte 
Sammlung von Werken des grafikers, 
malers und Schriftstellers alfred Ku-
bin. Sie umfasst über 4.000 Einzel-
blätter und 70 Skizzenbücher und 
wird von der graphischen Sammlung 
betreut. 

KuBin-KaBinett

landeSgalerie
linz

Die präsentation zeigt Volkskunstob-
jekte aus oberösterreich, die einen 
Querschnitt durch das kunsthand-
werkliche und volkskünstlerische 
Schaffen vorwiegend des 18. und 
19. Jahrhunderts geben, aber auch 
die Entwicklung ins 20. Jahrhundert 
aufzeigen. Die Schwerpunkte liegen 
unter anderem bei Stubeninterieurs, 
verziertem hausrat, Sandler hinter-
glasbildern, Viechtauer hausindustrie, 
goldhauben, bemalten möbeln und 
dem Bereich glaube und aberglaube.

Bibliothek und grafische Sammlung 
präsentieren seltene Landkarten, 
oberösterreichische ortsansichten, 
alte handschriften, wertvolle zeich-
nungen und Drucke sowie raritäten 
aus den Sondersammlungen. Beide 
abteilungen sind wahre Schatzkam-
mern in Bezug auf Kunst und Kultur 
oberösterreichs. Dreimal jährlich 
werden zusätzlich in kleinem rah-
men Dauer- und Wechselausstellun-
gen angeboten.

volKsKunDesammlungen 
gRafiK unD 
BiBliotheK 

SchloSSmuSeum
linz

SchloSSmuSeum
linz

SammlungS-
PräSentationen

oBErÖStErrEIChISChES 
LaNDESmUSEUm

Präsentation
„reisen – abbildungen der 
wirklichkeit? Kostbarkeiten
aus bibliothek und 
grafischer Sammlung“
bis 11. nov. 2013

Präsentation
alfred Kubin 

“das dunkel der Kindheit“
bis 6. okt. 2013



senioRenfühRung  
„JohaNN 
BaptISt rEItEr“

Der 200. geburtstag  Johann Baptist 
reiters ist anlass für einen Überblick 
über sein gesamtwerk, das vom 12. 
Juni bis 3. November 2013 im Lin-
zer NorDICo Stadtmuseum und im 
Schlossmuseum Linz zu sehen sein 
wird. Dieses erste gemeinsame projekt 
der beiden museen bietet die möglich-
keit, das Schaffen dieses wohl bedeu-
tendsten oberösterreichischen malers 
in all seinen Facetten zu zeigen.

Begeben wir uns gemeinsam auf eine 
geheimnisvolle reise um die halbe 
Welt. Lernen wir ferne Kulturen und 
Völker kennen und versuchen wir 
dabei das rätsel zu lösen, wer der 
wagemutige Kaufmann marco polo 
wirklich war. auch das Basteln wird 
bei dieser kuriosen Weltreise nicht 
zu kurz kommen. 

Spektakuläre Ein- und ausblicke auf 
Linz von einer ungewohnten pers-
pektive erlaubt die neu errichtete 
aussichtsplattform auf der Spitze 
des Südflügels des Schlossmuseums, 
die im rahmen spezieller architek-
turführungen begangen wird. Bei ei-
nem atemberaubenden ausblick auf 
die Stadt erfahren die Besucher In-
teressantes und Wissenswertes über  
die geschichte und architektur des 
Schlossmuseums, die Entstehung 
des Linzer Stadtbildes vom 11.  
Jahrhundert bis heute, die Bedeu-
tung des Schlossberges für die Ent-
wicklung der Stadt und vieles mehr. 
mindestalter 6 Jahre.

feRien-geschichts- 
WeRKstatt  

„marCo poLo – VoN 
VENEDIg NaCh ChINa“

DachfühRungen 
„ÜBEr DEN 
DÄChErN VoN LINz“

oö familienBunD-
RitteRfest

familien-
fühRungen 
im Rahmen Des 
RitteRfestes im 
schlossmuseum

Wenn am Wochenende das freudi-
ge Lachen der Kinder, das scharfe 
Klirren von metall, die mittelalterli-
chen Klänge von Lauten und trom-
meln und der herrliche Duft von 
gegrilltem in der Luft liegen, dann 
ist sicher wieder das Familienbund-
ritterfest in der Linzer Innenstadt. 
am Samstag, 6. Juli verbreiten rit-
tersleut, Künstler, akrobaten und 
händler mittelalterliches Flair in 
unserer Landeshauptstadt.

Im rahmen des ritterfestes des 
oÖ. Familienbundes findet um 
14.00 und 15.00 Uhr jeweils eine 
Familienführung durch die Samm-
lung mittelalterlicher Waffen statt.  
auf dieser zeitreise in das mittelal-
ter erfährst du über das Leben von 
rittern, über das Leben in einer 
Burg, über ihre langwierige ausbil-
dung und über ihre Schutzwaffen, 
wie ringhemd oder rüstung. Wie 
schwer der helm eines ritters war, 
kannst du selbst ausprobieren. 

SchloSSmuSeum 
linz

SchloSSmuSeum 
linz

SchloSSmuSeum 
linz

SchloSSmuSeum 
linz

SchloSSmuSeum 
linz

termin:
So, 14. und 28. Juli 2013
16.00 bis 16.45 Uhr, ab 6 Jahren

information:
0732 / 77 44 19-31 oder 
m.stauber@landesmuseum.at

Nur bei entsprechender Witterung

termin:
Do, 4. Juli 2013,
14.00 bis 15.00 Uhr

information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags) 
m.stauber@landesmuseum.at

termin: 
mi, 17. Juli 2013,
10.00 bis 12.00 Uhr, ab 8 Jahren

information und anmeldung:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags) 
m.stauber@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6

termin:
Sa, 6. Juli 2013,
8.00 bis 18.00 Uhr

termin:
Sa, 6. Juli 2013, 
14.00 und 15.00 Uhr

veranStaltungen 
und vermittlungS-
Programm

oBErÖStErrEIChISChES 
LaNDESmUSEUm



museums- 
aKaDemie  
„arChÄoLogIE“

So spannend kann archäologie 
sein! Du bist 3 tage als archäologin 
oder archäologe unterwegs. Wie 
wird ausgegraben? Wie werden die 
Fundstücke restauriert und bearbei-
tet? auch ein Besuch im archäologi-
schen Depot ist vorgesehen.

museums-
aKaDemie 
„KUNSt 1“

Du experimentierst gerne mit Farbe 
und willst neue techniken kennen ler-
nen? Unter anleitung einer Künstle-
rin hast du gelegenheit, dich hier in-
tensiv kreativ zu betätigen und nach 
Lust und Laune deiner Fantasie freien 
Lauf zu lassen. 

landeSgalerie
linz

senioRenfühRung 
„marCo poLo – VoN 
VENEDIg NaCh ChINa“

Bis heute steht sein Name für die 
Faszination ferner Länder, exotischer 
Düfte, luxuriöser handelswaren und 
glanzvoller fremder Kulturen entlang 
der Seidenstraße. marco polo und 
seine abenteuerreise ins ferne China 
stehen im mittelpunkt der prächtigen 
Sonderausstellung im Schlossmuseum 
Linz. zu sehen sind wertvolle Leihga-
ben aus italienischen museen. 

SchloSSmuSeum 
linz

SchloSSmuSeum 
linz

termin: 
Di, 30. Juli bis Do, 1. aug. 2013
jeweils von 9.00 bis 15.00 Uhr 
8 bis 12 Jahre

anmeldung und information: 
0732 / 77 44 19-31 (vormittags) 
m.stauber@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 49

termin:
Di, 23. bis Do, 25. Juli 2013, 9.00 
bis 15.00 Uhr
Fr, 26. Juli 2013, 9.00 bis 12.00 Uhr
8 bis 12 Jahre

anmeldung und information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 75

termin:
Do, 18. Juli 2013, 
14.00 bis 15.00 Uhr

information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags) 
m.stauber@landesmuseum.at

veranStaltungen 
und vermittlungS-
Programm

oBErÖStErrEIChISChES 
LaNDESmUSEUm



feDeRleicht 2013 
„SommErCamp Im 
totEN gEBIrgE“ 

Die Unterbringung erfolgt im Lan-
des-Jugendgästehaus Wurzeralm. 
Jugendlichen wird zweieinhalb tage 
lang eine spannende Begegnung 
mit der faszinierenden Vogelwelt der 
Kalkalpen geboten. Leichte Bergwan-
derungen, Lagerfeuer und nächtlicher 
Fledermaus-Spaziergang und Spiele 
runden das programm ab!

biologiezentrum
linz – wurzeralm

biologiezentrum
linz – obertraun

eXKuRsion 
Dachsteinplateau 
(KrIppENStEIN, 
gJaIDaLm) 

Die Exkursion führt uns in die alpine 
und hochalpine zone des Dachsteinge-
birges. mit der gondelbahn geht es be-
quem auf den Krippenstein (2108 m) 
oder weiter zur gjaidalm (1738 m). 
Ein mosaik aus Karstfl ächen, Latschen 
(Pinus mugo), zwergsträuchern, alm-
weiden und Seggenrasen bietet alpi-
nen Insekten geeignete Lebensräume.

familiensonntag 
„DEr BaIKaLSEE – 
DIE pErLE SIBIrIENS“

Interessantes und Kurioses erfahren 
und Spaß haben mit der ganzen 
Familie ist das motto der Familien-
tage im oberösterreichischen Lan-
desmuseum. mache mit der ganzen 
Familie eine Entdeckungsreise in ein 
fernes paradies. Der in Südsibirien 
gelegene Baikal ist mit 1.637 metern 
der tiefste und mit mehr als 25 millio-
nen Jahren der älteste Süßwassersee 
der Erde. Der Baikalsee und seine 
Umwelt weisen eine einzigartige 
Flora und Fauna auf: Etwa zwei Drit-
tel der rund 1.500 tier- und 1.000 
pfl anzenarten kommen ausschließ-
lich hier vor. Kreativstationen laden 
zum selber aktiv werden ein. Findet 
mit Verein ibuk statt.

biologiezentrum
linz

myKologischeR 
aRBeitsaBenD

biologiezentrum
linz

termin:
So, 7. Juli 2013,
13.00 bis 16.30 Uhr

information: 
0732 / 75 97 33-10 
bio.portier@landesmuseum.at

eintritt frei!

termine:
mo, 1., 15., 29. Juli 2013,
18.30 Uhr

Bei den arbeitsabenden sollen selbst-
gesammelte pilze mitgebracht und 
dann gemeinsam, unter fachkundiger 
anleitung, bestimmt werden.

termin:
Sa, 13. Juli 2013,
10.00 Uhr

treffpunkt: obertraun, 
talstation Krippensteinbahn
Veranstaltung fi ndet nur bei 
Schönwetter statt. Im zweifelsfall 
anruf unter 0676 / 7274985  
oder 0650 / 2939300

termin: 
mo, 8. Juli 2013, 14.00 Uhr bis
mi, 10. Juli 2013, 16.00 Uhr 
Bei Schlechtwetter: 
10. bis 12. Juli 2013

anmeldung und information:
Büro für Integration von Natur & 
mensch:  0650 / 3444 278 
uhl@naturundmensch.com

Kostenbeitrag: ¤ 90, inkl. 
Übernachtung und Verpfl egung

mindestens 8, maximal 
15 teilnehmer (8 bis 14 Jahre)

bereitS
auSge-
bucht!

veranStaltungen 
und vermittlungS-
Programm

oBErÖStErrEIChISChES 
LaNDESmUSEUm



KultuRveRmitt-
lung füR KinDeR, 
JugenDliche unD 
eRWachsene

SchloSSmuSeum
landeSgalerie
biologiezentrum

Workshops, Führungen, geburts-
tagsfeiern, Feste, aktivblätter und 
vieles mehr… 
gerne bieten wir die möglichkeit, für 
gruppen ab 8 personen ein individu-
elles programm zusammenzustellen. 
Die angebote werden dabei dem al-
ter und den Interessenschwerpunk-
ten angepasst, um den museumsbe-
such zu einem besonderen Erlebnis 
zu machen.

„marco Polo – von venedig nach 
china“ im Schlossmuseum linz 
(18.00 bis 24.00 Uhr)
Bis heute steht sein Name für die 
Faszination ferner Länder, exotischer 
Düfte, luxuriöser handelswaren und 
glanzvoller fremder Kulturen entlang 
der Seidenstraße. marco polo und 
seine abenteuerreise ins ferne China 
stehen im mittelpunkt der prächtigen 
Sonderausstellung im Schlossmuseum 
Linz. Begeben wir uns gemeinsam auf 
eine geheimnisvolle reise um die hal-
be Welt. Kurzführungen (30 min.) 
jeweils zur vollen Stunde von 18.00 
bis 23.00 uhr. als besonderes ange-
bot bieten wir erstmals taschenlam-
penführungen (22.00 und 23.00 
uhr) im altbau und den verschüt-
teten raum des Schlossmuseums 
linz an. 

„hip-hop und bollywood in der lan-
desgalerie“ (18.00 bis 24.00 uhr)
In der Landesgalerie Linz dreht sich 
alles um die Farbe. Entdecke die bun-
te Welt der Künstlerin Johann Dorn. 
Wer einen rundgang machen möchte 
kann an einer Kurzführung durch das 
haus teilnehmen: 18.30, 19.30, 20.30, 
21.30, 22.30 uhr. Eine ganz beson-
ders farbige tanzperformance bieten 
zwei tänzerinnen in der Landesgale-
rie Linz! Wie kann man hip-hop und 
Bollywood verbinden? Die antwort 
finden Sie bei den vorführungen um 
19.00, 20.00 und 21.00 uhr. Wer es 
auch versuchen möchte, kann das je-
weils nach der performance unter an-
leitung der tänzerinnen tun. Für die 
jüngeren Besucherinnen und Besucher 
gibt es in der zeit von 18.00 bis 21.00 
uhr Kinderschminken.

Bis 21.00 Uhr sind die Landesgalerie 
Linz und der Südtrakt des Schloss-
museums Linz am Donnerstag für Sie 
geöffnet. Um 19.00 Uhr können Sie 
immer am ersten Donnerstag im mo-
nat an einem ausstellungsrundgang 
teilnehmen. Die abend-Führung 
gibt die möglichkeit, die ausstellung 
abseits des Besucherhauptstroms in 
ruhiger und entspannter atmosphäre 
zu betrachten.

zu unseren Sonderausstellungen im 
Biologiezentrum Linz bieten wir jeden 
Sonntag um 14.00 Uhr (achtung: nur 
mehr bis 14. Juli 2013) und im Schloss-
museum Linz um 14.00 und 15.00 Uhr 
Führungen bzw. Kunstgespräche an. 
ab 15. Juli 2013 ist das Biologiezen-
trum Linz bis Ende des Jahres wegen 
Umbauarbeiten geschlossen. In der 
Landesgalerie Linz macht die Kultur-
vermittlung eine Sommerpause. Im 
Juli und august entfällt die Kunstaus-
kunft am Sonntag. 

DonneRstag-
aBenDs

museum 
am sonntag

SchloSSmuSeum
landeSgalerie
biologiezentrum

SchloSSmuSeum
landeSgalerie

SchloSSmuSeum linz 
landeSgalerie linz

Nacht der Familie 
    Fr , 12. Juli 2013

informationen & Kontakt: 
0732 / 77 44 82–49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

buchungen mindestens 2 wochen 
vor dem gewünschten termin!

Jeden ersten und dritten 
Donnerstag im monat findet 
von 14.00 bis 15.00 Uhr eine 
Seniorenführung statt.

veranStaltungen 
und vermittlungS-
Programm

oBErÖStErrEIChISChES 
LaNDESmUSEUm



montag
01.07.

donnerStag
04.07.

SamStag
06.07.

Sonntag
07.07.

Sonntag
07.07.

montag
08.07.

dienStag
09.07.

mittwoch
10.07.

Freitag
12.07.

Freitag
12.07.

SamStag
13.07.

Sonntag
14.07.

myKologischeR 
aRBeitsaBenD

18.30 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

fühRung „DeR BaiKalsee – 
Die peRle siBiRiens“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

senioRenfühRung 
„Johann Baptist ReiteR

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

fühRung maRco polo – 
von veneDig nach china“

15.00 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

feDeRleicht 
„sommeRcamp im 
toten geBiRge“

ab 14.00 Uhr, 
Wurzeralm

feDeRleicht 
„sommeRcamp im 
toten geBiRge“

ganztägig,
Wurzeralm

feDeRleicht 
„sommeRcamp im 
toten geBiRge“

bis 16.00 Uhr,
Wurzeralm

fühRung „maRco polo – 
von veneDig nach china“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

fühRung „maRco polo – 
von veneDig nach china“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

fühRung „maRco polo – 
von veneDig nach china“

19.00 – 20.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

familienfühRung im 
Rahmen Des oö familien-
BunD RitteRfests

14.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

familienfühRung im 
Rahmen Des oö familien-
BunD RitteRfests

15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

KunstausKunft 
„Johanna DoRn – maleRei“

19.00 – 20.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

oö familienBunD-
RitteRfest

8.00 – 18.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

familiensonntag 
„DeR BaiKalsee – 
Die peRle siBiRiens“

13.00 – 16.30 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

nacht DeR familie

18.00 – 24.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

nacht DeR familie

18.00 – 24.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

eRöffnung „Wage 
geschichten üBeR Das 
los eines schWieRigen“

19.00 Uhr, 
Kubin-haus zwickledt

eXKuRsion 
Dachsteinplateau

10.00 Uhr, 
treffpunkt obertraun, 
talstation Krippensteinbahn 

Kalender

oBErÖStErrEIChISChES 
LaNDESmUSEUm



Sonntag
28.07.

montag
29.07.

dienStag
30.07.

mittwoch
31.07.

donnerStag
01.08.fühRung „maRco polo – 

von veneDig nach china“

15.00 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

fühRung „maRco polo – 
von veneDig nach china“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

myKologischeR 
aRBeitsaBenD

18.30 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

museumsaKaDemie 
„aRchäologie“

9.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

museumsaKaDemie 
„aRchäologie“

9.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

museumsaKaDemie 
„aRchäologie“

9.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

donnerStag
25.07.

Freitag
26.07.

Freitag
26.07.

eRöffnung 
„füR immeR Jung! 
KinDeRpoRtRäts aus DeR 
sammlung fRanK“

19.00 Uhr, 
photomuseum Bad Ischl

neu!

museumsaKaDemie 
„Kunst 1“

9.00 – 15.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

museumsaKaDemie 
„Kunst 1“

9.00 – 12.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

dienStag
23.07.

mittwoch
24.07.

museumsaKaDemie 
„Kunst 1“

9.00 – 15.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

museumsaKaDemie 
„Kunst 1“

9.00 – 15.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

montag
15.07.

mittwoch
17.07

donnerStag
18.07.

Sonntag
21.07.

myKologischeR 
aRBeitsaBenD

18.30 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

fühRung „maRco polo – 
von veneDig nach china“

15.00 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

fühRung „maRco polo – 
von veneDig nach china“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

senioRenfühRung 
„maRco polo – 
von veneDig nach china“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

feRien-geschichts-
WeRKstatt „maRco 
polo – von veneDig 
nach china“

10.00 – 12.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

Sonntag
14.07.

fühRung „DeR BaiKalsee – 
Die peRle siBiRiens“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

fühRung 
„Johann Baptist ReiteR

15.00 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

fühRung „üBeR Den 
DächeRn von linZ“

16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

fühRung „üBeR Den 
DächeRn von linZ“

16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

Kalender



Änderungen vorbehalten!

Kultur- und Kunstgeschichte, 
Sonderausstellungen

Moderne und zeitgenössische 
Kunst, Sonderausstellungen

Naturhistorische AusstellungenDirektion, Verwaltung, 
Bibliothek

Impressum

herausgeber I oberösterreichisches Landesmuseum, Für den Inhalt verantwortlich I Interimistischer wissenschaftlicher Direktor hr Dr. gerhard aubrecht, Kaufmännischer Direktor Dr. Walter putschögl, redaktion I Sandra Biebl, tel. 

0732 / 77 44 82-68, s.biebl@landesmuseum.at, Layout I gruppe am park / Buchegger, Denoth. / haslinger, Keck, herstellung I Druckerei Estermann, Fotorechte I titelseite, Seite 6 zur ausstellung „Johann Baptist reiter“: Johann 

Baptist reiter, Die zernagte puppe, 1846, Foto: privatbesitz I U2: Selbstbildnis mit rotem Schal, 1842, Foto: oberösterreichisches Landesmuseum I Seite 5, 32: Kopie der Statue des marco polo, die einst im tempel der 500 götter in 

Kanton verehrt wurde, anonymer chinesischer Künstler, 19. Jh., © museo Correr, Venedig I Seite 7, 30: Johanna Dorn, „thomas“, 1958, Öl auf hartfaser, privatbesitz, Foto: Land oÖ/E. grilnberger I Seite 9, 21: alfred Kubin, Seele eines 

Kindes, um 1905, © VBK Wien, 2013 I Seite 10: Franz Karl Bühler (pohl), ohne titel, um 1909-1916, Fettkreide, gewischte und lavierte Kreide auf zeichenpapier, © Sammlung prinzhorn, Universitätsklinikum heidelberg I Seite 11, 30: 

Die Baikalrobbe, Foto: michael Feierabend I Seite 13, 33: hildo von perckhammer, Junge auf Fahrrad, um 1900, albumin, Sammlung Frank, Landesgalerie Linz, Foto: oberösterreichisches Landesmuseum I William Eggleston, hans Frank 

museum house, Bad Ischl 1988, C-print, 40,6 x 50,7 cm; signiert, gewidmet, © Eggleston artist trust I Seite 29, 31: © photografi kByDworczak, Das oberösterreichische Landesmuseum hat sich bemüht, alle Bilder in absprache mit den 

rechtinhabern abzudrucken. Bei Bildern deren Bildrechte nicht ausfi ndig gemacht werden konnten, werden rechtinhaber gebeten, sich an das oberösterreichische Landesmuseum zu wenden. Kurzfristige terminänderungen vorbehalten!

4040 Linz I J.-W.-Klein-Straße 73
t +43 (0)732 / 75 97 33-0
F +43 (0)732 / 75 97 33-99
bio-linz@landesmuseum.at
www.biologiezentrum.at
mo bis Fr: 9 – 17 Uhr, 
So und Fei: 10 – 17 Uhr,
Sa geschlossen
Eintritt frei!

4020 Linz I Schlossberg 1
t +43 (0)732 / 77 44 19-0
F +43 (0)732 / 77 44 19-29
schloss@landesmuseum.at
www.schlossmuseum.at
Di, mi, Fr: 9 – 18 Uhr, Do: 9 – 21 Uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 Uhr,
mo geschlossen
Eintritt: ¤ 6,50 | Ermäßigt: ¤ 4,50

4010 Linz I museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
galerie@landesmuseum.at
www.landesgalerie.at
Di, mi, Fr: 9 – 18 Uhr, Do: 9 – 21 Uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 Uhr,
mo geschlossen
Eintritt: ¤ 6,50 | Ermäßigt: ¤ 4,50

4010 Linz | museumstraße 14
t +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
direktion@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

nähere informationen
(Kontakt, öffnungszeiten etc.) 
zu den außenstellen fi nden Sie 
auf unserer website: 
www.landesmuseum.at

besuchen Sie uns auch 
auf Facebook!
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* Preis gültig für Erwachsene mit ÖBB VORTEILScard

Ab in den Kulturgenuss!
Bahn + Kulturangebot ab € 17,-*

Alle Infos und Buchung an den ÖBB-Personenkassen 
sowie auf railtours.oebb.atBahnfahren 

und mehr.
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